
ZU GEB URTSTAG UNSERES

Geboren VOT den Gezeiten, Gottes Schn,
unerschaubar, unumgrenzbar.
und WasSs ın ıhnen
Durch Ihn ersteht das eitwer Hımmels, der Erde, des Meeres,
Durch ıh dıe T’age, die Stunden Jallen
un wıederum zurück sıch wenden.
Ihn sSıngen ın der Hımmelshochburg
eın Laut, eın ang anhaltend dıe nge

FEr hatte den anfälligen eıb
DO' frei der Ursprungssünde
VvO' Fleisch der ungfrau Marıa ENOMMEeEN,

Urvaters Schuld tılgen
Un VAaSs Lässige Lüsternheit.

Das kündet der heutige kurze L’ag,
schon 1C ım Lichte.
Denn schon hat sıch der T’ag gelängt
Denn schon hat Ja dıe wahre Sonne,
neugezeugtT, mıt ıhrem Lichtstrahl
das alte Weltendunke vertrıeben
Die acC nıcht bar des Lichtsterns,
der schreckte der Magier wıssende ugen21CH fern das 2CH den Hirten der Herden,
die schlug die der Heere (zottes.

Teu Dich, Gottes Gebärerin.
ıch umstehen WwWwıe kundige Frauen
be? der Geburt aQıe ngel, die Singen
vereınt Lichtherrliche Ehre Gott

Christus, Vaters E1inziger,
unseretwegen nahmest Da
Menschengestalt, belebe
Deine fehend Geneigten.
YTes Wesens wolltest Du, Jesus,
in G(naden e1nst teılhaftig werden.
Nimm 9nÄädig NTR  3 auch ıhre Gebete,
daß, Gott, N Gnaden
Dau sıe Deiner Gottheit
teilhaft machest,
Einziger Gottes.

Notker der Dichter, VO'  3 ST. Gallen
Übertragen VO'  - Thomas M ı dr NS}
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